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Die schönsten Bäume der
Gemeinde fotografiert
AmDienstagnachmittag fand in Sattel die
Preisverleihung des LEK-Fotowettbewerbs statt.

Welches ist der schönsteBaumderGe-
meindeSattel?DieserFragegingendie
Teilnehmenden des Fotowettbewerbs
«attraktivster Einzelbaum» nach und
fotografierten diesen.

Lanciert wurde der Wettbewerb
vomLandwirtschaftsentwicklungskon-
zept (LEK) Sattel, das sich für den Er-
halt und die Förderung von charakte-
ristischen Einzelbäumen einsetzt.

«75eindrücklicheFotos entstanden
auf diese Weise», berichtet Adolf
Lüönd,GemeindepräsidentundPräsi-
dent der LEK, an der Preisverleihung
auf demPlatz vor demGemeindehaus
Sattel.

Ahornbaumalsattraktivster
BaumderGemeinde
Gewonnen hat Monika Reichlin mit
dem Bild eines Ahornbaums, der am
WanderwegMostelberg-Jansern steht.

«Ich fotografierte diesen spontan, als
ich mit meiner siebzigjährigen Tante
wandernging», erzählt dieGewinnerin
an der Preisverleihung.

Der zweitePlatz ginganBeaKrien-
bühl fürdasFotoeinerRottanne,die im
GebietEggwächst. «DieseTanne fand
ich schon immer so eindrücklich», er-
klärt Krienbühl die Wahl ihres Sujets.
Das Bild vonMarkus Zanona, welches
einenKirschbaumanderKreuzungder
Herrenegg- und der Brunnerstrasse
zeigt, wurde als drittschönstes ausge-
zeichnet.

In den nächsten zwei bis drei Wo-
chenwerdendieBaumfotografienaller
Teilnehmer in den Fenstern des Ge-
meindehauses ausgestellt, damit diese
vom Zentrumsplatz aus bewundert
werden können.

Melanie Schnider

Die Gewinner des LEK-Fotowettbewerbs von links: Bea Krienbühl (zweiter Platz),
Adolf Lüönd, Gemeindepräsident und Präsident der LEK, Monika Reichlin (erster
Platz) undMarkus Zanona (dritter Platz). Bild: Melanie Schnider

Corona öffnete Kollegi
neue Möglichkeiten
DerUnterricht imKollegi wurde auf Fern- undVideopräsenzunterricht
umgestellt. Das Konzept hat sich bewährt.

ErhardGick

Wenn Schulen geschlossen werden,
fordert das die verantwortlichenLehr-
personen in besonderem Masse – so
auch das Kollegi Schwyz. Dort wurde
wie andernorts ein besonderer Effort
geleistet.Dies ist ausden Jahresberich-
ten der Rektorin LisaOetiker, der Pro-
rektorenMichael Schlüssel,UrsKnaack
sowiederVerwaltungvonOthmarBag-
genstos zuentnehmen.Ziehtmaneine
Bilanz, so war das Rektorat des Kolle-
giums Schwyz auch bei fast leeren
Schulräumen immer sehr präsent. Es
galt, dieneuenUnterrichtsformenein-
zuführen und vor allem auch Schutz-
konzepte auszuarbeiten.

EineanspruchsvolleUnterrichtsge-
staltung für das vergangene Schuljahr
war es in jedem Fall. «Wir haben das
Schuljahr mit 272 Schülerinnen und
Schülern gestartet, darunter 65 in den
Anfängerklassen», hält die Rektorin
Lisa Oetiker fest. «Der Shutdown war
zwar zu Beginn für alle ein Schock, für
unsere Schule trotz allem positiv und
sicher zukunftsweisend:Wirhabendie
Chancebekommen,dendigitalisierten
Fernunterricht zu erproben», so die
Rektorinweiter.

Fernunterrichthat
Mehrwert ergeben
So vielWeiterbildung in so kurzer Zeit
wäreohneCoronagarnichtmöglichge-
wesen, schreibt Oetiker in ihrem Jah-
resbericht. Die Erfahrungen mit dem
Fern- beziehungsweise Online-Unter-
richt wurde in einer Umfrage bei den
SchülerinnenundSchülernundbeiden
Lehrpersonen erhoben. Die sehr posi-
tiven Erfahrungen führen nun dazu,
dass der Fernunterricht weiterhin als

Mehrwert im Unterricht eingesetzt
werden soll.

Michael Schlüssel, Prorektor,
spricht sogar vomgrössten Schulexpe-
riment in der Geschichte des Kollegis
während der Corona-Zeit. «Unsere
SchülerinnenundSchülerwurdenwäh-
rend 16Wochen ineinerMischungaus
betreutenArbeitsaufträgenund‹Video-

präsenzunterricht› unterrichtet», sagt
Schlüssel.Er sprichtvoneinerder längs-
ten oder intensivsten Langzeitweiter-
bildungenderKollegi-Geschichte.Man
habeviel ausderSituationgelernt,wel-
che auch die Zukunft prägenwerde.

TiefererGlobalaufwand
inderKollegi-Rechnung
Die Kollegi-Rechnung schloss im Ka-
lenderjahr 2019 um rund 670000
Franken besser ab als budgetiert. Das
effektive Ergebnis, so Verwalter Oth-
mar Baggenstos, und der Globalauf-
wand lägen das ersteMal seit Langem
knappunterderGrenzevon7Millionen
Franken.Es sei somitumrund390000
Frankenbesser als imVorjahr ausgefal-
len. «Zum tieferen Globalaufwand
führten wie in den Vorjahren weniger
Schülerinnen und Schüler respektive
derWegfall einerKlasseunddaraus fol-
gend tiefere Lehrerpensen», hält Bag-
genstos fest.

Fastmenschenleer präsentierte sich das Kollegi Schwyz vor allemdiesen Frühling.
16 Wochen lang gab es Fernunterricht. Bild: Erhard Gick

Mit272
Schülern ist die Zahl der Lernen-
den im vergangenen Jahr leicht

rückläufig gewesen.

7Millionen
Franken betrug der Global-

aufwand des Kollegiums Schwyz
im Kalenderjahr 2019.
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